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Wie man Unternehmen zu Restart-ups macht
Frischen Wind und neues 
Denken in festgefahrene 
Firmenstrukturen bringen –  
wie das funktioniert, weiß 
Hans Lercher vom Innolab.

Es passiert in Unternehmen oft 
schneller als gedacht, dass man in 
festgefahrene Muster verfällt. Der 
Esprit der ersten Jahre beginnt zu 
schwächeln, die Innovationskurve 
nimmt ab – vieles passiert, weil es 
immer schon so gemacht wurde. 

Hier kann „Restart-up“ helfen, 
ein Programm des Innolabs an 
der FH Campus 02. Ziel dessen ist 
es, frische Ideen und neue Ansät-
ze ins Unternehmen zu bringen. 

Wie das genau funktioniert? Das 
haben wir den verantwortlichen 
Initiator Hans Lercher gefragt:  
„Bei einem sogenannten Restart-
up beraten wir Betriebe über fünf 
Tage intensiv und analysieren 
die Stärken und Schwächen, aber 
auch sämtliche Kompetenzen“, so 
Lercher. Sobald diese Grundlagen 
geklärt sind, könne man sich Ge-
danken machen, wohin die Reise 
in Zukunft gehen soll.

Mit dem geschulten Blick von 
außen werden dann neue Ziele ge-
setzt oder sogar gänzlich neue Ge-
schäftsmodelle entwickelt, sollte 
dies der Wunsch sein. Wichtig 
dabei ist nur, dass alle offen für 
den Veränderungsprozess sind. 

Denn oftmals ist die Scheu vor 
Veränderungen groß und hält 
Unternehmen zurück. „Wir unter-
stützen mit Kontakten zu Entwick-
lungs- und Umsetzungspartnern“, 
erklärt Lercher.

Aufschwung mit Restart

Aber jeder Anfang ist schwer, 
und auch ein solcher Neustart 
bringt Schwierigkeiten mit sich. 
Doch wiegen die Vorteile für 
den eigenen Betrieb die Heraus-
forderungen der Veränderungen 
durchaus auf, ist Lercher über-
zeugt: „Unternehmen, die sich für 
Restart-up entscheiden, verzeich-
nen in der Regel einen deutlichen 

Aufschwung.“ Dadurch sei auch 
die Zahl der interessierten Be-
triebe am Programm – quer über 
alle Branchen – stätig am Steigen. 
„Firmen haben oft Hürden, über 
die Probleme des eigenen Unter-
nehmens zu reden. Hier stehen wir 
gerne unvoreingenommen mit Rat 
und Tat zur Seite und helfen die 
unternehmerische Zukunft best-
möglich zu gestalten“, so Lercher. 

Nicht zuletzt ist dieser Erfolg 
auch der alljährlichen „Restart-
up Night“ zu verdanken, die von 
der Wirtschaftskammer und der 
Steiermärkischen Sparkassa un-
terstützt wird. Mehr Infos zum 
Restartup-Programm gibt’s on-
line unter www.innolab.at

„Wir wollen Unternehmen den Mut geben, 
einen Restart zu wagen, und helfen ihnen 
gerne im Veränderungsprozess.“
Hans Lercher, Verantwortlicher Innolab © Foto FischerMarktplatz

Steirische Wirtschaft
Die Zeitung der Wirtschaftskammer Steiermark
Graz, am 24.05.2024, Nr: 11 - Erscheinungsweise: 42x/Jahr, Seite: 25

Druckauflage: 106 165, Darstellung: 92,48%, Größe: 296cm², easyAPQ: _

Auftr.: 7178, Clip: 15967565, SB: Innolab

Zum eigenen Gebrauch nach §42a UrhG.
Anfragen zum Inhalt und zu Nutzungsrechten an das Medium (Fon: 0316/601*657, @: redaktion.stwi@wkstmk.at). Seite: 1/1

https://www.observer.at

